
 
  Die Schüler arbeiten die Hauptgründe für die zunehmenden 
Flüchtlingsströme heraus: gewaltsame Konfl ikte und Bürgerkrieg, 
Hunger und Wassermangel, Krankheiten und Klimawandel. Sie 
untersuchen, wie sich die Lage seit 2008 wegen der weltweiten 
Finanz- und Wirtschaftskrise verschlechtert hat und was die Welt-
gemeinschaft und dabei vor allem die reichen Industriestaaten 
dagegen tun können.

  Komplexe politische Problemlagen des Globalisierungsprozes-
ses erkennen und ertragen, S. 137 (10.1)

 Klimawandel: Forscher erwarten gewaltige 
  Flüchtlingsströme

 Die Finanzkrise als Menschenrechtskrise
 Millenniumsziele der Vereinten Nationen 

  www.millenniumcampaign.de

  Die Schüler erkunden die Staaten Afrikas, aus denen Menschen 
nach Europa fl iehen, zum Beispiel Sierra Leone, Sudan und Senegal 
(siehe auch Dossier „Artenschutz für Thunfi schpizza“). Sie zeich-
nen Fluchtwege von Afrika nach Europa in eine Karte ein und 
beschreiben, in was für Lagern viele Flüchtlinge in Europa empfan-
gen werden. Zudem bringen sie in Erfahrung, wie viele Menschen 
sich jedes Jahr auf den Weg machen und wie viele letztendlich als 
anerkannte Asylbewerber offi ziell bleiben dürfen. 

 An Bord sind Maria und Josef
 Migration in und aus Afrika
 Migration und Sicherheit in Afrika 
 Auf der Suche nach Schutz in der EU
 Antrag abgelehnt

  Dabei beschäftigen sich die Schüler vor allem mit den Motiven 
und Zielen der Flüchtlinge und Migranten. Sie lernen verschiedene 
Faktoren kennen, die zu Flucht und Migration beitragen. Anhand 
der Geschichte von Feah aus Sierra Leone erfahren sie, dass zehn-
tausende Menschen vor allem in Afrika aus ähnlichen Gründen 
innerhalb ihres Landes auf der Flucht sind und dass dort viele Kin-
der in Flüchtlingslagern leben.  

  Methoden  der Informationsbeschaffung und -verarbeitung   
themenadäquat auswählen und anwenden, S. 135 (1.1)

 Junge Flüchtlinge: Feah
 Flüchtlingskinder: Opfer von Verfolgung und Krieg
 Binnenvertriebene: Heimatlos im eigenen Land

  Anschließend untersuchen die Schüler, welche Chancen die 
Flüchtlinge in Europa haben und welche Gefahren ihnen drohen. 
Dabei soll es sowohl um anerkannte Asylbewerber als auch um 
Menschen gehen, die irregulär bleiben. Die Schüler tragen die 
wichtigsten Punkte aus der UN-Flüchtlingskonvention, aus euro-
päischen Vereinbarungen und aus deutschen Gesetzen zu Asyl 
und Zuwanderung zusammen. Sie hinterfragen zudem, warum 
Europa/Deutschland trotz schrumpfender Bevölkerungszahlen 
nicht bereit ist, mehr Menschen aufzunehmen. 

  Menschenrechte in den verschiedenen politischen Ausprä-
gungen begründen und Spannungen refl ektieren, S. 136 (6.2)

 Rechtliche Grundlagen der UN-Flüchtlingskonvention
 Europäische Asyl- und Flüchtlingspolitik
 Die aktuelle rechtliche und soziale Situation der Migranten in  

  Deutschland und in der Europäischen Union
 In einer neuen Heimat – Flüchtlingsintegration in Europa

Unterrichtsvorschläge, Materialien und Teilkompetenzen

Auf der Flucht

Für sie geht es um alles oder nichts: Jeden Tag kommen rund 100 Menschen aus Afrika auf der italienischen Insel Lampedusa an. Im 
ganzen Jahr 2008 zählten die Behörden insgesamt fast 32.000 „Boatpeople“. Sie legen rund 150 Kilometer von Tunesien oder etwa 300 
Kilometer von Libyen nach Lampedusa in kleinen Booten zurück, die immer wieder in Gefahr geraten, unterzugehen. Wie viele Men-
schen sich auf den Weg machen, weiß keiner. Gezählt werden nur die, die ankommen. 

Flüchtlinge und Migranten aus Afrika

  InWEnt gGmbH/Cornelsen Verlag
Fortbildungen zum Schulwettbewerb 
„Alle für Eine Welt – Eine Welt für alle“
Anregungen zum Thema Globale Entwicklung in Ihrem Unterricht 
sowie zur Beitragserstellung können Sie in dieser Runde in kos-
tenfreien Fortbildungen bekommen, die in Kooperation mit dem 
Cornelsen Verlag durchgeführt werden. Das kostenfreie Angebot 
richtet sich an Lehrkräfte aller Schulformen und Klassenstufen. 
Deutschlandweit werden an vier Standorten Fortbildungen ange-
boten: in Düsseldorf/Dortmund, Leipzig, Stuttgart und Hannover. 
Die Schwerpunkte der zweistündigen Veranstaltungen sind:

1.  Unsere Welt erhalten – unsere Zukunft gestalten: der Lernbe-
reich Globale Entwicklung in den Fächern der Sekundarstufe

2. Anregungen und Tipps für Ihren Beitrag zum Schulwettbewerb
3.  Aktuelles Material zum Globalen Lernen: die Materialsammlung 

unter www.eineweltfueralle.de
www.eineweltfueralle.de/fortbildungen.html 

  Grundschulverband
Eine Welt in der Schule
Das Projekt „Eine Welt in der Schule“ bietet Lehrkräften konkre-
te Hilfen und Anregungen für die Behandlung des Lernbereichs 
„Eine Welt/Globale Entwicklung“ an. Die Serviceleistungen des 
Projekts umfassen u. a. eine Materialausleihe, die Möglichkeit der 
Teilnahme an Lehrerfortbildungstagungen, das Abonnement der 
Zeitschrift „Eine Welt in der Schule“ sowie umfangreiche Angebo-
te über die Website. Sämtliche Serviceleistungen sind kostenlos 
und werden bundesweit angeboten.
www.weltinderschule.uni-bremen.de

 
  Kindermissionswerk „Die Sternsinger“
grenzenlos
Mit „grenzenlos – Eine Welt in Schule und Gemeinde“ bietet das 
Kindermissionswerk zweimal jährlich praxisorientierte Materia-
lien und Unterrichtsentwürfe sowie Informationen zu entwick-
lungspolitischen Themen. „grenzenlos“ ist für die Arbeit mit Kin-
dern in Grundschule und Sekundarstufe I konzipiert und greift 
Themen der gesellschaftlichen Diskussion auf – „Nahrung ist ein 
Menschenrecht“ ist das Thema des aktuellen Heftes. Außerdem 
erfahren Sie Neuigkeiten über Projekte, Aktionen und Veranstal-
tungen des Kindermissionswerks. Sie können „grenzenlos“ kosten-
frei abonnieren.
www.kindermissionswerk.de

  Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe e. V. 
Armut macht krank – überall auf der Welt
Bildung ist ein zentrales Anliegen der Deutschen Lepra- und 
Tuberkulosehilfe – in den Auslandsprojekten im Süden dieser Welt 
ebenso wie in Deutschland. Unterrichtsmappen, Filme oder Pos-
terserien sollen Sie in Ihrer Arbeit unterstützen. Die Posterserie 
„Armut macht krank – überall auf der Welt“ zeigt Ausschnitte von 
krankmachenden Lebenssituationen in den Ländern des Südens. 
Die sechs Poster im Format DIN A3 regen zur Diskussion über 
Wechselwirkungen zwischen Armut und Krankheit an und zeigen 
Auswirkungen von Lebensbedingungen auf die Gesundheit der 
Menschen. Ein Begleittext führt in die Arbeit ein.
www.dahw.de 

  Kindernothilfe e. V.
Act positive! – Aids affects us all 
„Act positive! – Aids affects us all” ist eine internationale Kam-
pagne für Jugendliche, die die Kindernothilfe gemeinsam mit 
europäischen und südafrikanischen Partnern von 2008 bis 2010 
durchführt. Graffi ti, Flash Mob oder Infoveranstaltungen – in der 
Kampagne arbeiten junge Leute aus unterschiedlichen Ländern 
zusammen, um mit vielfältigen Aktionen den Kampf gegen die 
weltweite Aids-Pandemie voranzubringen. Materialien für Unter-
richt und Jugendarbeit sowie Workshops und eine Theatertournee 
begleiten die Kampagne. Jährlicher Höhepunkt ist die internatio-
nale Jugendkonferenz, auf der sich die Jugendlichen austauschen, 
Kontakte knüpfen und sich von neuen Ideen inspirieren lassen!
www.kindernothilfe.de            www.actpositive.de 

  Don Bosco JUGEND DRITTE WELT e. V.
Champions for South Africa 
„Champions for South Africa“ ist ein Abenteuerspiel, das das 
 Thema Eine Welt in aktivierender Art und Weise an Ihre Schüler 
 heranträgt. Das Computerabenteuer entführt europäische  Kinder 
in die Lebenswelt ihrer Altersgenossen in Südafrika. Das Spiel gibt 
es für Kinder von 8 bis 12 und für Jugendliche von 13 bis 18 Jahren, 
wahlweise in deutscher, englischer, tschechischer, polnischer, ita-
lienischer und spanischer Sprache. Mit den begleitenden didakti-
schen Materialien ist das Spiel geeignet für den Unterricht  in 
den Fächern Erdkunde, Politik/Sozialkunde, Geschichte, Religion, 
Deutsch und den angegebenen Fremdsprachen.
www.join-the-game.org

  wortundtat e. V.
wortundtat unterwegs
wortundtat-Vertreter kommen in Ihre Schulklassen und berichten 
über aktuelle Herausforderungen in den Schwellen- und Entwick-
lungsländern sowie die Arbeit von wortundtat vor Ort – mit bewe-
genden Fotos, authentischen Berichten und fern von Theorie. Ihre 
Schüler lernen Nichtregierungsorganisationen als wichtige globa-
le Akteure kennen, erfahren hautnah, wie Entwicklungshilfe heute 
funktionieren kann und werfen einen Blick über den eigenen west-
europäischen Tellerrand. Das kostenfreie Angebot richtet sich an 
alle Schulformen und Klassenstufen und kann nach Absprache 
individuell gestaltet werden.
www.wortundtat.de

  IBM Deutschland
A Smarter Planet
Nicht zuletzt die Finanz- und Wirtschaftskrise führt uns vor Augen, 
dass wir alle verbunden sind und gemeinsam nachhaltige Lösun-
gen für globale Probleme fi nden müssen. Die „Citizens for Planet 
Earth“-Community, die Ihre Schüler dazu anregt, ihre ökologische 
Umwelt zu erforschen, arbeitet im Online-Technologie-Center „Try 
Science“. Unter www.tryscience.org können Sie mit Ihren Schülern 
experimentieren, virtuelle Ausstellungen besuchen und interak-
tive Abenteuer rund um das Thema Technologie erleben. Zu den 
Angeboten fi nden Sie zudem Ideen zur Einbindung in den Unter-
richt. Spielerisch werden Ihre Schüler so an Ideen der Technologie 
herangeführt, die dazu beitragen können, globale Probleme zu 
lösen – zum Beispiel die Idee eines „World Community Grid“.
www.worldcommunitygrid.com

Materialien und Projekte unserer Partner

www.eineweltfueralle.de/klassen7-13.html
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